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Berichtigungen und Nachtrage.
57. S., 11. Z. v. u. bemerke zu Hirsdorffer.- Nach Ge-
meiner's Regensburgischen Chronik, 4. Bd. Seite 150,
erscheint 1509 ein Rathsherr Hirst orfer und wurde
(Seite 241) 1514 der Zinngicsser Hans Hirsdorser
wegen Aufruhrs hingerichtet. I n damaliger Zeit waren
die Iinngiesser auch Olockengieffcr.
58. S., 11. Z. v. u. lies Meisters statt Meistes.
267. „ , 6. u. 7. Z. u. o. streiche die Wortc i Sein Sie-
gel siehe Abbildung Taf. I. Nro. 1. und setze sie g. 10
v. o. statt der Worte. S. Abb. Taf. I. Nro. 2.
— S., 15. Z. v. o. setze Nro. 2 statt Nro. 3.
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Taf. I. Nro. 6.
lies einigemal (ohne e).
„ Bearos i (ganz durchschossen);
solche Fehler kommen noch öfters,
lies I'anilllßrat.
fehlt der Durchschuss zwischen 2
Verszeilen.
lies Renne-wart (daS Bindzeichen
fehlt); es ist noch öfters verrückt,
lies Hälf te (ohne Binbzeichen).
„ ( t im I . 1242), und sieh die
Nachträge, 420. S.
lies 38? Bl . (st. 87), und sieh die
408. S., Anm.
lies Erlöschen (ist verrückt).
„ erscheint (verrückt); so noch
öfters,
lies " l r iwLska i ln (ward übersehen).
„ Schönlinv.Turha!m(dcsgl.).
„ Schluss.
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374. S>, 5. Z. v. o. lies swi^eru? (ganz durchschossen).
<?
380. „ , 16.
382. „ , 9. „ „ o. „
erklärt).
„ „
„ u.
 (
Nr. (st. Nro.).
„ 188. e (st. ä.); warb übersehen.
k ^ (denn l o r t a wird
385.
412.
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436.
l t .
11.
2.
3.
„ u. lies
Vindzeichen fehlt),
„ „ lies kunt (ward übersehen».
„ o. iiL8 (durchschossen).
„ u. sehe folgende
Verwahrung:
. (das
Die in dieser Abhandlung befolgte Wortschreibung
lfalsck: Rechtschreibung weicht mehrfach von derjenigen
ab, welche man in den Schulen zu lehren pflegt. Leser,
welche nicht im Besitze unserer „Beiträge" sind, nehmen
also vielleicht an Manchem Anstoß, und zeihen uns wohl des
Eigensinnes, der Dünkelhaft igkeit, oder gar der Un«
wissonheit. Von dem Allem dars aber keine Rede sein;
denn aus dem Gebiete der Wissenschaft soll nur Wahr-
heit uld Überzeugung stattfinden.
Wir bitten also die geehrten Leser, vor Allem den Auf-
satz i „Eigenheiten der Wortschreibung" (Beitr. V I I I .
107.) zu durchgehen, und dann erst ein Urthei l über unsere
Schreibweise auszufftrechen. Der Unf la th, welchen das
16. Jahrhundert über unsere edle Muttersprache aus-
schüttete, ist so arg, daß wir ihn sobald nicht wegzuschwem«
men vermögen; aber Einzelnes durfte nunmehr gewagt
werden. Dies zu unserer Rechtfertigung!
Kön. Relchsarchiv, am 16. Okt. 1856.
K a r l N o t h
aus
Lütter an der Hart».
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